
PETER ANGERMAIR
r Sein [den: Geboren am 29.

- iuni 1941 in Wien als Sohn von
Franz Angermair (Steuerinspektor
in Grieskirchen, 0.0.) und Annie
Angermair, geb. Jaschek, Wien. Als
Angehäriger der Deutschen Luft-
waffe ist Franz Angermair im Feb-
$ar 1943 von einem Feindflug

- -nach 
Tripolis nicht mehr zurückge-

kehrt. Die Mutter war eine der ers-
ten Frauen, die als Religionslehre-
rin ausgebildet wurde. Sie unter-
richtete bis zur ihrer Pensionierung
in Wien-F.agran. Besuch der Volks-
schule in Wien-Kagran und des
Bundesrealgymnasiums in Wlen-
Floridsdorf. Bis zum Jahre 1995
ständige Fortbildung und Ausbil-
dung in Form von Universitätslehr-
gängen, (Sprach-)Kursen, Semina-
1en, Kolloquien und ,,onthe-job-- 
training. in Wien, London, Brigh-
ton, New York, Philadelphia, Frank-
furt, Paris, Zürich, Genf, Athen,
Hongkong rnd Kairo.

r Sein Leiden: lm Jahre 2000
musste aufgrund einer exotischen
Infektion (Mauritius), in Kombinati-
on mit ärztlicher Fahrlässigkeit,
das linke Bein amputiert werden.
Diese Behinderung beeinträchtigt
seither den bls dahin gewohnten

._ Lebensstil,

r Seine Lieben: Värheiratd seit
1963 mit Dipl. Päd. Liselotte (Lilo)
Angermair. Kinder: Mag.Thomas
Angermair (1964), Mag. Dieter An-
germair (1966), Ursula Kohut
(1968) und Bernhard Angermah
(1e6s). "

: :
I geine leidenschaftsn: Kunst
sammelß, Theatgr spielen (1962
lernte er,beim Theaterspielen seine

-heutige Fmu Lilo kennen und lie-- 
ben), Theaterbesuche und klassi-
sche Musik. Doch damit nicht ge-
nug: Neben der Musik, dem Thea-
ter und dem Sammeln von Kunst-
gegenständen gibt es noch einige
andere Vortieben: Eine davon ist

- ffutes Essen": Der Besuch von
Restaurants und Gasthöfen wird
von Angermair sorgfältig geplant
und das Lokal nach dem Besuch
nach einem'Punklusystem bewer-
tet. Das ergebiris wird dem Falstaff
Gourmet Club übermittelt und für- 
die Herausgabe eines Gourmetfüh-
rers verwendet. Zu gutem Essen
gehtirt für Angsnnair guter Wein,
tler im Rahmen von Weifiprkos-
tungen und Winzerbesuchen in Ös-

_ 
teneich untl ttalien beurteilt wird.

Dieser Schnapp-
schuss wurde
1.996 aufgenom-
men. Er zeigt
Bürgermeister .
a.D. Dr. Gottfried
Schuh (Mitte)
und Peter Anger-
mair (rechts) vor
dem Karl-Mühl-
dort-Heim.

F0T0: ZVG

Ein Scheiblingsteiner
Urgestein feiert Jubiläum
JUBILAUM / Vor 70 lahren erblickte Peter Angermair das Licht der
Welt. Ein Intenriew mit dem Scheiblingsteiner aus Leidenschaft.
VON ALEXAIIDRA HALOUSKA

SCHElBtlllGSTElll / Er ist von kei-
ner Scheiblingsteiner Veranstal-
tung mehr wegzudenken. Längst
sind seine Ortsgenossen seine
Freunde geworden, als Schei-
blingsteiner aus Leidenschaft hat
er sich fi.ir das Wohl aller einge-
setzt. Das Motto ,,Geboren, um
zu leben" sollte demnach für Pe-
ter Angermair ein wenig umge-
textet werden. ,,Geboren, um in
Scheiblingstein zu leben" wäre
hier sicherlich treffender.

Am 29. Iuni 1941, also vor ge-
nau 70 lahren, erblickte Anger-
mair das Licht der Welt. Für die
NÖN ein Anlass, das Leben und
die Lieben des bald 70-Iährigen
genauer unter die Lupe zu neh-
men.

nöN: nen Angermair, Sie sind
seit 1969 offizieller Scheiblings-
teiner.Wielames dazu?

Angermair: Scheiblingstein kann-
ten meine Frau Lilo und ich
durch unsere Freundschaft mit
der Familie Pressberger, die zu
den ersten Siedlern am Schei-
blingstein zählte, schon bevor
wir geheiratet haben. Während
Lilos Schwangerschaften in den
Jahren 1964 und 1966 hatten wir
bereits ein Haus in der Hirsch-
berggasse gemietet und die bei-
den Sommer am Scheiblingstein
verbracht. Als im Iuni 1969 die

lst seit 1969 ein Scheiblingsteiner
mit Leib und Seele: Peter Anger-
matr. F0T0: NÖN

l,ehrerwiese über Initiative von
Cäcilie Pressberger parzelliert
wurde und die Parzellen primär
an kinderreiche Familien ver-
kauft wurden, waren wir mit un-
seren drei Kindem (und einem
vierten unterwegs) unter den
erstenAspiranten flir ein Grund-
stück.

t{öil: Sie waren uiele Iahre lang
uftL die Anerkennung uon
Scheiblingstein bemüht. Was

hat sichuerändert?
Angermair: Im Gegensatz zu frü-
her wissen die meisten l(oster-
neuburger jetzt, dass Schei-
blingstein ein Teil der Stadtge-
meinde ist. Im Iahie 2009 wurde
von den Herren Daryusch Dar-
yabegi und Michael Maritsch ei-
ne Homepage für Scheibling-
stein etabliert, in die regelmäßig
von mir verfasste Beiträge ge-
stellt werden. Innerhalb der letz-
ten Iahre konnte ich über 80
Scheiblingsteiner E-Mail-Adres-
sen erfassen und damit ein ra-
sches Kommunikationssystem
innerhalb des Ortes etablieren.

NöM 2oo4 wurde lhnen das
,,Stadtwopryn der Stadt Klos-
terneuburg in Gold" fiir auJkr-
ordentliche Dienste fiir Schei-
blingstein uerliehen. Welche
waren lhre wichtigsten Beiträ-
ge?

Angermair; Ich konnte erreichen,
dass der Scheiblingstein in den
Unterrichtsplan der Klostemeu-
burger Schulen aufgenommen,
der Schaukasten der Gemeinde
restauriert und in Scheiblingstein
neue Ortstafeln mit dem Zusatz
,,Stadtgemeinde Klostemeu-
burg" aufgestellt werden.

nötF welche Zukunftsußinnen
schweben lhnenuor?

Angermair: Ein Bankomat flir
Scheiblingstein!


